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MITTEILUNGEN

wie ein Fremdkörper, wie ein
Versprengter. Seinen Beitrag könnte
vielleicht auch ein Schwabe geschrieben
haben. Bei den andern Autoren dürfte

sich eine Behauptung ähnlicher Art
schwerlich hervorwagen. Oder teilweise
etwa noch bei Béla Révész?

EMIL WIEDMER

MITTEILUNGEN
DES SCHWEIZ. SCHRIFTSTELLERVEREINS (S. E. S.)

COMMUNICATIONS DE LA SOCIÉTÉ DES ÉCRIVAINS SUISSES

Der Vorstand hielt am 28. Dezember eine Sitzung. Ein Artikel über
„Schweizer Papier" in der in Basel erscheinenden Nationalzeitung regt an
zur Prüfung der Frage, wie der Papierverbrauch zugunsten unsrer Bedürfnisse

sich einschränken lässt und ausländische Kriegspropaganda beschneidet.
Der erste Band welschschweizerische Lyrik: Poésies réunies par la Société

des Ecrivains Suisses, ist bei Kündig in Genf in einer Auflage von 300

numerierten Exemplaren zum Preise von 5 Franken erschienen. Jacques
Chenevière, Madame Cuchet-Albaret, François Franzoni, Pierre Louis Matthey,
Albert Malche, Louis Piachaud, Gonzague de Reynold, Edouard Tavan und
Henri de Ziégler steuerten einen kurzen Lebensabriss und Gedichtmanuskripte

bei.
Die Sekretariatsfrage wird neu in Fluss gebracht.
Von dem Buche Grenzwacht haben die Herren Verleger Huber u. Co.

in Frauenfeld im Einverständnis mit unserm Verein eine gewisse Zahl von
Exemplaren auf Weihnachten der schweizerischen Armee zur Verteilung
an die Mannschaft geschenkt.

Der Vorstand schickt ein Gratulationsschreiben an Frau Lisa Wenger,
Delsberg, zu ihrem 60. Geburtstag, Glückwünsche an Alfred ITuggenberger,
Gerlikon und Carl Albrecht Bernoulli, Arlesheim zum vollendeten 50.

Altersjahre.
An Mitgliedern wurde neu aufgenommen : Konrad Bänninger, Uster. m. m.
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